
Nicht immer haben Engel Flügel, 

weißes Gewand und goldenen Stern.

Sie leben meist auf der Erde 

und sind dem Himmel so fern.

Ein Engel, irdisch und ganz menschlich, 

der öffnet weit des Herzens Tor.

Er will nur einfach für dich da sein 

und leiht dir stets sein Ohr.

Ein Engel hat Geduld und Liebe, 

sagt nie: ich habe keine Zeit.

Er ist, wann immer du ihn brauchst, 

für dich zur Hilfe bereit.

Ich wünsche dir heute so einen Engel, 

damit ein weihnachtlicher Schein,

ein ganzes Jahr in deinem Herzen, 

ein ganzes Jahr mag um dich sein.

Christel Klotz

20. Jahrgang
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
ein ereignisreiches Jahr liegt für unser Land, für unsere Ge-
meinde und die politische Arbeit der FÜWG hinter uns. Ein 
Jahr das geprägt ist, durch Terror und Krieg aber auch durch 
die große humanitäre Hilfeleistung für die Flüchtlinge die in 
unser Land kommen. Wichtige Entscheidungen stehen für die 
große Politik in unserem Land auf der Agenda. Aber auch jede 
Stadt, jeder Landkreis und jede Gemeinde muss sich mit den 
Herausforderungen und Auswirkungen der Flüchtlingswelle, 
mit Extremismus und den damit verbundenen Ängsten ihrer 
Bürger auseinander setzen. 

In unserer Gemeinde gibt es eine sehr engagierte Flücht-
lingshilfe, der Helferkreis koordiniert und organisiert Sprach-
kurse, nimmt Spenden entgegen und verteilt sie weiter. Es 
wurden zahlreiche Veranstaltungen organisiert aber auch 
gemeinsam mit den Flüchtlingen besucht. Für das große En-
gagement unseres Helferkreises möchte ich mich an dieser 
Stelle herzlich bedanken.

Zahlreiche Projekte wurden in den vergangenen Monaten seit 
der letzten Bürgerpost begonnen oder fertiggestellt. Die Pla-
nung für die Kesselbrücke wurde in Auftrag gegeben. In der 
Dezember-Sitzung wurde die Fahrbahnbreite von 5,70 m so-
wie die Seite und die Breite des Gehsteiges fixiert und als för-
derfähig bestätigt. Der Gehsteig soll vom Ortskern gesehen 
auf der linken Seite mit einer Breite von 1,80 m als Fahrrad- 
und Fußweg gebaut werden. Der Neubau der Kesselbrücke 
wird sicher die größte Baumaßnahme in 2016. Die Holzgas-
se ist so gut wie fertiggestellt und wird bald für den Verkehr 
frei gegeben. In Zedtwitz läuft der dritte Bauabschnitt der 
Dorferneuerung, die Wasserleitungen und zahlreiche Haus-

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
und wieder geht ein Jahr sehr schnell dem Ende entgegen. 
Wir genießen die Wärme unserer Öfen an den vielen  langen 
Abenden zu Hause im Kreise unserer Liebsten. Die Weih-
nachtsmärkte in der Region locken uns mit einer Vielzahl von 
Weihnachtsartikeln, wie Plätzchen, Lebkuchen, Glühwein, ge-
brannte Mandeln, Weihnachtskrippen und sonstige Geschen-
ken. Nur Schnee ist noch keiner in Sicht.

Weihnachten steht vor der Tür, das Fest der Liebe. Es ist die 
Zeit der Besinnung, der Ruhe und der Familie. Man nimmt 
sich Zeit füreinander, Zeit die während des Jahres oft viel zu 
wenig genutzt wird.

Wir schmücken wieder unsere Weihnachtsbäume, unsere 
Häuser, Wohnungen und Gärten und entfliehen etwas dieser 
so dunklen Jahreszeit. Hoffentlich bekommen wir dieses Jahr 
zu Weihnachten Schnee, damit dieses Weihnachtsfest ein be-
sonderes wird, so wie früher. Lasst uns erfreuen am Leuch-
ten der Augen unserer Kinder und Liebsten, wenn wir am Hei-

anschlüsse wurden im Bereich des Bauabschnittes erneu-
ert. Unser  Bauhof hat einen neuen Traktor (New Holland/
Fa.Degel/Unterhartmannsreuth) erhalten. Wir wünschen 
unseren Bauhofmitarbeitern mit dem neuen Fahrzeug allzeit 
gute und unfallfreie Fahrt. 

Außer dem Brückenbau der Kesselbrücke und dem dritten 
Bauabschnitt in Zedtwitz, gilt es in 2016 weitere Straßenpro-
jekte in allen Ortsteilen voranzubringen. Der Bauausschuss 
hat sich im Herbst von den dringlichsten Maßnahmen ein Bild 
gemacht. Entsprechende Haushaltsmittel werden im Haus-
halt 2016 eingestellt und anschließend umgesetzt. Ein weite-
res wichtiges Projekt in unsere Gemeinde ist die Ernennung 
eines Seniorenbeauftragten und die Fortführung der Senio-
renarbeit im Jahnshaus. In der Dezember-Sitzung war man 
sich einig, die Seniorenarbeit unter Leitung von Ramona Mey-
er weiter fortsetzen zu wollen. 

Ich möchte mich bei allen ehrenamtlich tätigen Mitbürgern 
in unsere Gemeinde bedanken. Unser Respekt gebührt allen 
Verantwortlichen, Vorständen und allen Mitgliedern unserer 
örtlichen Vereine, Feuerwehren, kirchlichen Einrichtungen 
und sonstigen Organisationen. Ihnen verdanken wir es, dass 
die dörfliche Gemeinschaft, das Zusammenleben und die Ge-
selligkeit in unseren Ortsteilen so gut funktionieren. 

Die Freie Überparteiliche Wählergemeinschaft wünscht  
Ihnen eine besinnliche, frohe und geruhsame Weihnachtszeit 
und ein glückliches und gesundes Jahr 2016.

Markus Schmidt
1. Vorsitzender FÜWG

ligen Abend unsere Geschenke öffnen und eine Atmosphäre 
genießen, die es in dieser Form nur zu Weihnachten gibt.
Lasst uns gut sein zu allen Menschen denen wir begegnen, 
die mit uns gemeinschaftlich leben und unsere Hilfe brau-
chen. Geben wir jeden die Chance, die wir selber erwarten. So  
geben wir die so wichtige Botschaft von Weihnachten weiter. 
Ich stehe für die Bewahrung unserer Werte und Menschlich-
keit und hoffe auf ein unvergessliches Weihnachten 2015.
An dieser Stelle, möchte ich mich bei Ihnen allen für das  
vergangene Jahr, für das in mich gesetzte Vertrauen und die 
aktive Unterstützung bedanken.

Frohe Weihnachten, ein besinnliches, gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2016 wünscht Ihnen 
und Ihren Familien von Herzen.

Ihr Bürgermeister
Francisco Hernandez Jimenez

GruSSwort

GruSSwort
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BremSerfeSt

Nachdem die vergangenen 
beiden Bremserfeste umbau-
bedingt in Zedtwitz über die 
Bühne gingen, konnte nun 
das diesjährige FÜWG-Brem-
serfest wieder in seiner alten 
Stätte in Unterhartmannsreuth 
veranstaltet werden. Die  
Gäste waren vom Ambiente 
des renovierten Gebäudes sehr 
angetan und ließen sich den 
Federweißen und verschiedene 
Köstlichkeiten schmecken.

tiSchkicker-ÜBerGaBe

Die FÜWG spendete dem 
Jugendtreff im Feilitzscher 
Jahnshaus einen Tischkicker.

Alle Jugendlichen sind herz-
lich eingeladen, den Jugend-
treff zu besuchen und dessen 
vielseitige Angebote zu nutzen. 

Nähere Infos auf 
www.feilitzsch.de
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Gratulationen

Unser Alt-Bürgermeister ErhArD hIck feierte im  
November seinen 80. Geburtstag.

70 Jahre jung wurde im Dezember unser ehemaliger 
Gemeinderat klAus MIchAEl.

Wir wünschen beiden Jubilaren 
          nochmals

termine zum Vormerken

07.02.2016
18:00 Uhr

11.04.2016
20:00 Uhr

05.06.2016
10:00 Uhr

01.10.2016
19:00 Uhr

23.11.2016
20:00 Uhr

Fischessen im DGH  
in Münchenreuth

Jahreshauptversammlung  
Berggaststätte, Feilitzsch

Jazzfrühschoppen
Jahnshof, Feilitzsch

Bremserfest
„Alte Schule“, Unterhartmannsreuth

Herbstversammlung
Bürgerhaus „Zur Post“, Zedtwitz

Bürger die an unabhängiger  
und überparteilicher Kommunalpolitik 
Interesse haben, sind bei uns  
herzlich willkommen.

herBStVerSammlunG

Einen Vortrag von Notar  
Jens Haßelbeck zum Thema 
Patientenverfügung,  
Vorsorgevollmacht und 
Betreuung verfolgten viele 
Zuhörer bei der Herbstver-
sammlung im Bürgerhaus 
„Zur Post“ in Zedtwitz.

Weiter berichtete der  
1. Bürgermesiter Francisco 
Hernandez Jimenez aus der 
Arbeit des Gemeinderates.


